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Ein unheimlicher Tischgefährte
Novelle von C Eckberg

Machdruck verboten

Der Pastor von Nornhütten saß am Sonnabend unter
dem blühenden Kirschbaum vor seinem Hause Er machte
ein verdrießliches Gesicht denn er mußte wiederum im
Schulgebäude predigen wo keine Kanzel und kein Orgel
spiel war und seine kleine Dorfgemeinde sich zu keiner
rechten Andacht erheben konnte Vielleicht trug er hieran
selber Schuld denn seit sein Kirchlei restaurirt wurde
und Schutt und Müll darinnen lag und die Steinfliesen
aufgerissen waren und städtische Arbeiter an geweihter
Stätte ihre weltlichen Scherze belachten vermochte er
nicht die genügende Weihe für seine Predigten zu finden
So schweiften auch jetzt seine Gedanken von der Aus
arbeitung des Sonntagstextes ab

Zuweilen erhob er den Blick und sah über die Land
straße fort die breite Pappelallee hinunter welche zum
Portal des grauen Herrenhauses führte Rothe Abend
sonnengluth lag über demselben ausgegossen so daß das
sonst so düster wie sein Besitzer aussehende Gebäude heut
in seiner blühenden Umgebung einmal einen freundlicheren
Eindruck machte

Es war der Schloßherr und sein Verhältniß zur Kirche
über welches der Prediger nachgrübelte Er bedachte wie
schlimm es doch um eine Gemeinde bestellt sei deren
Patron sich dem Glase mehr zuneigte als dem Gebetbuch
Höchstes und Heiligstes ehrsurchtsbaar bespöttelte und ein
gottseliges Leben als den Inbegriff thörichter Einfältig
keit verwarf Den breiten Weg der abwärts führt
stürmte er hinunter und hielt gern fröhliche Einkehr in
den Wirthshäusern Je toller desto besser war sein
Lebensprinzip

Ihm ist nicht zu helfen, murmelte der Pastor wie
oft habe ich s schon versucht Gott sei Dank daß er nie
Weib und Kind besessen

Er neigte sich wieder über seine Notizen
Nicht lange mochte er gearbeitet haben da wurde er

unterbrochen ein Diener des Herrenhauses kam durch den
Park gelaufen und eilt geradewegs auf ihn zu

Herr Pastor, rief er aufgeregt schon von der Land
straße diesem entgegen thun Sie Einhalt Er will ein
gotteslästerliches Werk treiben

Wer
Der Herr Baron Er will ein Gelage mit Todten

feiern Gott sei uns gnädig und er bekreuzigte sich
Der Prediger sah voll Erstaunen fragend zum Sprecher

auf der nun vor ihm stand
Mit Todten Lehrt Was soll das heißen
Ach Herr Pastor Sie wissen doch daß das Arbeiter

volk gestern beim Umwühlen der Kirche ein Gerippe ge
funden hat das sie statt auf den Gottesacker dem gnä
digen Herrn brachten Er ließ es zum Schrecken des
ganzen Hauses in die Vorhalle stellen und bezahlte den
Leuten ein gutes Trinkgeld Keiner von uns betritt nach
Sonnenuntergang die Halle obgleich der gnädige Herr
gesagt hat Aberglauben sei albern und lächerlich und
das wolle er beweisen Vorhin nun befiehlt er mir
das Skelett in den großen Eßsaal zu tragen Ich that
es aber erst in seiner Begleitung Und trotzdem
graute mir als ich die Knochengestalt wie den Tod den
ich mir vom Leibe halten wollte vor mir herschob Als
ich sie aufgestellt wo er wollte und nach der Thür ging
sagte er kurz Hierbleiben Drei Eouverts decken
Lieckow wird hier speisen Tischwein und zwei Flaschen
Pontac Herr Pastor Wenn s den Pontac giebt dann

Kleine Mittheilungen
Aus dem Leben Christine Nilsfon s wird eine sehr

merkwürdige Geschichte mitgetheilt eine Geschichte die so ro
manhaft klingt daß wir sie nur unter aller Reserve wiedergeben
dürfen obwohl sich der Erzähler für ihre Wahrheit verbürgen
zu können glaubt in einem Augenblicke wo die Diva in der
Deutschen Reichshauptstadt weilt wird die Erzählung mit be
sonderem Interesse gelesen werden

Zur Zeit als die Nilsson in London die Ophelia in Tho
mas Oper Hamlet ereirte war in dem Orchester der Gye
schen Operngesellschaft ein junger deutscher Geiger E
der hingerissen von dem Gesänge und Spiele der blonden
Künstlerin sein Herz an sie verlor Tag und Nacht folgte er
ihren Spuren eine Aufgabe die in London mit seinen weiten
Wegen und großen Entfernungen nicht unbeträchtlich zu nennen
ist Es genügte ihm nicht sie wöchentlich ein oder zweimal
während der Vorstellung zu sehen er stand des Nachts stun
denlang vor ihrem Fenster Die Diva hörte endlich durch ihre
Zofe und Freunde von diesem ebenso beharrlichen als stummen
Verehrer sie erkundigte sich unter der Hand nach seinem Cha
rakter und seinem Lebenswandel und da man ihm nur Gutes
nachsagen konnte so beschloß sie ihm in aufrichtiger Freund
schaft näher zu treten Ehe sie aber diese freundliche Absicht
ausführen konnte trat eine Katastrophe ein Der junge Mann
ganz in seine unglückliche Liebe versenkt hatte nur Augen und
Ohren für die verehrte Künstlerin sobald sie auf der Bühne
erschien und vergaß darüber seine Pflicht als Musiker Die
gröbsten Versehen von seiner Seite kamen vor und der Kapell
meister entließ ihn Knall und Fall Fräulein Nilsson erfuhr
es sie war nicht unzufrieden damit indem sie diese Lösung
für die beste hielt Aber zu ihrem größten Schmerz mußte
sie b ld erfahren daß der Verliebte auf dem besten Wege sei
völlig verrückt zu werden Sie traf ihn auf jedem Schritt und
Tritt und sein bleiches Gesicht und verwahrlostes Aenßere
schien ein direkter Vorwurf für sie zu sein Ihr edles Herz
drängte sie zu einer rettenden That Ein Zufall die Bekannt
schaft eines Irrenarztes kamen ihr dabei zu Hilfe Eines
Tages als der Unglückliche wieder vor ihrem Haufe wie ein
Schatten umherirrte ließ sie eine Droschke holen und trat
dann zur Promenade gekleidet in den kleinen Vorgarten ihres
Hauses Sie sind Herr E fragte sie ihn direkt an
redend Er war verwirrt und stammelte eine Bejahung
Nicht Wahr Sie waren früher in unserm Orchester ein tüch

kenne ich schon das Ende vom Liede entweder wollen sie
sich schließlich schießen oder sie singen bis tief in die
Nacht und können sich allein nicht in s andere Zimmer
finden Während ich nun Teller und Gläser heraus
nehme geht der Herr Baron in sein Schlafzimmer und
kommt mit einem Arm voll bunter Frauensachen wieder
die er sich wohl beim Trödler in der Stadt verschafft
haben mag und mir stiegen die Haare zu Berge
macht sich daran das Gerippe auszustasfiren Im Bunde
der Dritte, lachte er als er fertig war Stelle die
alte Großmutter da hinter den Stuhl an das dritte
Couvert sie soll nach so langem Ausruhen unter der
Erde mal wieder lustige Gesichter sehen Mir lief die
Gänsehaut über den ganzen Körper und ich weigerte den
Gehorsam Da nahm er selbst das angeputzte Gerippe
und hob es eigenhändig an den Platz Dort steht es jetzt
im rothen Rock und brauner Jacke als ob s sein Tisch
gebet hielte aber es grinst widerwärtig mit dem Gebiß
und die grünen Bänder der berüschten Haube flattern bei
jedem Zugwind der durch s Fenster kommt als bewege
es leise den Schädel Herr Pastor gehen Sie flehte
der erregte Mann gehen Sie hin und lassen Sie solchen
Frevel unter einem christlichen Dache nicht zu

Der Pastor erhob sich finster holte seinen Hut und
begab sich sofort nach dem Schlosse Aber er langte
nicht zeitig genug dort an denn ein leichtes Jagdgefährt
fuhr vor der Freitreppe vor und der Hausherr empfing
den darinsitzenden starken Mann mit geröthetem Gesicht
und weinseligen Augen mit den Worten

Mein lieber Liekow da sind Sie ja Finden noch
einen Gast vor meine Großmutter ist überraschend ge
kommen Kapitale fidele Alte

Nun trat der Pastor grüßend heran
Sie wünschen fragte der Baron ziemlich abweisend

und halb über die Achsel
Nur ein Wort unter vier Augen
Kirchenbau natürlich Dazu bin ich jetzt nicht aufge

legt bester Pastor Auf morgen Geistliche Angelegen
heiten haben immer Zeit Wollen Sie aber ein Glas
Wein mit uns trinken

Ich danke Vielmehr möchte ich Ihnen von einem Gelage
mit so ungebührlichem Scherze wie Sie heute Abend be
absichtigen abrathen

Gut schon gut lachte der Baron Sie sind ein
Philister Ich nehme eZ nicht weiter übel daß Sie sich
so ungebeten in meine Angelegenheiten mischen Aber nun
lassen Sie mich auch ungeschoren Der Witz ist zu famos
als daß ich

Was für ein Witz fragte Liekow mit etwas heiserer
Stimme herüber

Nicht der Rede werth Sie werden schon sehen Em
pfehle mich Herr Pastor

Und die Herren verschwanden im Hause Bedenklich
mit dem Kopse schütteln ging der Pfarrer heim

Der Baron rieb sich voll stillen Vergnügens die Hände
als er hinter dem arglosen Gast den Eßsaal betrat Der
weite Raum war hell erleuchtet und menschenleer nur
am unteren Ende des Tisches harrte eine regungslose
Gestalt den Rücken gegen die Ankömmlinge gewendet

Gehen Sie zu ihr und sprechen Sie laut sie hört
schlecht rannte der Wirth dem Gast in s Ohr Vor
stellung beansprucht sie nicht

Liekow ging schweren Schrittes auf die Gestalt zu und
trat mit einer höflichen Verbeugung vor dieselbe Aber
er taumelte kreidebleich einige Schritte zurück als er ihr
in s Gesicht sah

Nun lachte der Baron was sagen Sie zu solcher
Großmutter Nicht eine kapitale Alte

tiger Geiger hörte ich wo sind sie jetzt engagirt Gar
nirgends Ah Sie geben also Unterricht Nein

Dann gestatten Ihre Mittel Ihnen zu privatisiren
E trat betroffen zurück Wollte sie ihm ein Almosen bie
ten Er schwieg Ich möchte eine kleine Spazierfahrt machen
fuhr sie fort wollen Sie mich begleiten Kaum vermochte
er sein Glück zu fassen sie die schöne elegante gefeierte Diva
bot ihni dem armen Musiker einen Platz neben sich ein Glück
um das ihn Fürsten beneidet hätten Aber sie saß schon im
Wagen und deutete mit einladender Geberde auf den Sitz neben
sich Er stieg ein Zuerst plauderte sie unbefangen von den
Neuerscheinungen der Kunst von Schauspielern und Sängern
dann ging sie zu seiner Persönlichkeit über ohne ihn in Be
ziehung zu sich selbst zu bringen Wie eine Schwester sprach
sie von seiner Zukunft er müsse wie jeder Künstler den Ehr
geiz das rastlose Streben über Alles stellen in der Welt der
Kunst brauche man ein starkes Herz einen starken Willen wenn
man etwas erreichen wolle sonst gehe man zu Grunde und
ernte nur Mitleid oder gar Verachtung statt Anerkennung und
Bewunderung der Freunde Er war erschüttert und konnte
nur stumm nicken Ich will Ihnen ein Beispiel zeigen lieber
Herr E sagte sie Plötzlich als der Wagen vor einem
einsamen weißen Hause hielt das mitten in einem eisenumgit
terten Garten lag und einer kleinen Festung glich Es war
das Irrenhaus Sie stieg aus er solgte ihr wie im Traum
Der Direktor kam selbst hocherfreut über das Erscheinen der
berühmten Sängerin Er führte Beide in eine Zelle wo ein
bleicher junger Mensch dem die Schwermuth und der Irrsinn
aus den blauen Augen hinaussah aus seinen Grübeleien em
porfuhr Er starrte die Nilsson an und fragte daun hastig
Bringen Sie mir einen Gruß von ihr Die Nilsson war

zu erschüttert um zu reden der Direktor aber sagte Sie
wissen Adelaide Ristori ist nicht mehr in England Der Irre
drehte ihnen den Rücken und versank in seine Träumerei zurück
Unheilbar fragte draußen die Nilsson Der Welt sich

selbst verloren gab der Direktor mit einem tiefen Blick auf
ihren Begleiter zurück Als die Beiden wieder im Wagen
saßen fragte die Nilsson den jungen Mann Nun HerrE
soll ich Ihnen die Geschichte dieses Jünglings der seit zehn
Jahren in dieser Abgeschiedenheit begraben ist erzählen Er
war ein Maler er sah Adelaide Ristori er verliebte sich in sie
Die Ristori war bereits Frau und Mutter so wie ich Braut
bin sie konnte seine Neigung nicht erwidern Früher war
er rasend jetzt ist er stumpf aber desto geringer die Aussicht
ihn zu heilen Nun mein lieber Freund wann werden Sie

Es dauerte einige Augenblicke ehe der Angeredete seine
Sprache wiederfand Dann stieß er tonlos hervor

Was haben Sie gemacht Nornhütten Schaffen Sie
das Ding da weg Wenn nicht so gehe ich Aber er
vermochte sich nicht zu rühren

Sie sind ein Hasenfuß versetzte der Baron Sie
werden doch nicht vor einer Vogelscheuche die Flucht er

greifen
Hasenfuß wiederholte der entsetzte Gast Hasen

fuß Wäre Ihnen einmal von einer Wahr
sagerin aus der Hand gelesen worden daß Ihr letzter
Augenblick nahe sei wenn ein Skelett in Weiberkleidung
Sie angrinste es würde Ihnen auch ein Wenig schwindlig
werden Damals lachte ich furchtlos ich war ein
Junge von 16 Jahren jetzt jetzt greift s mir doch
fest an die Kehle

Der Baron verzog spöttisch den Mund Altweiber
geschwätz, nahm den immer noch halb Entgeisterten unter
den Arm und setzte ihn auf seinen Platz Und damit
Ihnen der Muth wieder wächst stoßen Sie an Auf das
Wohl meiner Großmutter dort Er versuchte zu lachen

Aber Liekow stieß nicht mit ihm an sondern stürzte
sein Glas hinunter

Nehmen Sie das Dingsda weg oder ich gehe, sagte
er einmal über das andere Machte er aber den Versuch
aufzustehen so versagten ihm die Knie Der Schreck
mochte ihm das angethan haben

Dem Baron war nicht sonderlich zu Muth Er hatte
sich die Wirkung seiner Ueberraschung ganz anders ge
dacht Schweigend trug der Diener die Speisen auf und
hielt feinen Blick auf die Schüsseln geheftet

Wirf das Gerippe zum Fenster hinaus, flüsterte ihm
der Hausherr zu

Verzeihung gnädiger Herr aber ich vergreife mich nicht
ein zweites Mal daran es sitzt mir noch in den Fingern,
widerstrebte der alte Lehrt Wenn ich ihm das Genick
bräche würd s mich holen Und rasch verließ er das
Zimmer

Dann bleibt s stehen, sagte der Baron eigensinnig
aber schon mit einem Anflug von Furcht wie zu sich sel
ber Aberglauben ist albern Ihr Glas Liekow

Die beiden Herren saßen nun allein bei ihren Flaschen
und hatten dem Skelett den Rücken gewendet Der Eine
trank um sich von dem eisigen Grauen das ihn durch
rieselte zu befreien der Andere um die unbehagliche
Stimmung in die ihn Gast und Diener versetzt hatten
los zu werden Der Pontac mit seiner südlichen Gluth
versagte denn auch seine Wirkung nicht er belebte den
Geist trieb das Blut rascher durch die Adern erhitzte die
Schläfen die Zechenden vergaßen allmälig den stummen
Gast sprachen von Landwirthschaft und Politik sie wur
den aufgeregter rechthaberischer lauter Einer suchte den
Anderen zu überschreien der Nornhüttner schlug so
gar mit der Faust auf den Tisch daß es dröhnte

Da verkündete die Thurmuhr die zwölfte Stunde
Mitternacht, sagte der Baron aus alter Gewohnheit

Wie elektristrt fuhr Liekow nach dem Skelett herum
Bewegt sich s auch noch nicht murmelte er starren

Blickes
Der Nachtwind wirft die Haubenbänder hin und her

Ich werde das Fenster schließen
Er stand auf machte das Fenster zu und schenkte sich

und dem Gaste von Neuem ein Lieksw leerte unsicher
sein Glas ohne die Augen von der Figur zu wenden

Eine schauerliche Großmutter haben Sie Nornhütten
Sieht aus wie der leibhaftige Tod in Frauentracht
Noch ein Glas Nornhütten Er goß es hinab und fuhr

mich besuchen und mir erzählen daß Sie wieder Ihren Beruf
lieb gewonnen und ein Engagement angenommen haben
Ein Händedruck warm und ehrlich wie ein guter Freund ihn
giebt und der Wagen hielt um ihn aussteigen zu lassen
E war sich und der Kunst gerettet Vor einigen Jahren
fand der Roman im Roman die Geschichte des Verliebten im
Irrenhause einen seltsamen Abschluß Frau Nilsson erzählte
ihn kürzlich ihrem alten Freunde E der jetzt in einer
großen Norddeutschen Handelsstadt eine hervorragende Stellung
in der Musikwelt einnimmt Als die Ristori nur noch eine
Ruine einstiger Größe und Schönheit wieder nach langen
Jahren in London auftrat machte man mit dem Unglücklichen
der fast fünfzehn Jahre in seinem schrecklichen Kerker verlebt
hatte ein seltsames Hperiment Man brachte ihn unter siche
rer Begleitung in eine Theaterloge um ih die vergötterte
Künstlerin sehen zu lassen Seine aufgeregte Erwartung die
Angebetete wieder zu sehen war unbeschreiblich Mit hervor
drängenden Augen und zuckenden Pulsen erwartete er sie Und
sie kam Noch groß noch bedeutend genug um ihm erkennen
zu lassen daß sie es war aber nur noch der Schatten des
Weibes von einst Das gefährliche Experiment war geglückt
von Stunde an ging eine Wandlung mit dem Unglücklichen
vor seine Monomanie schwand und nach und nach kehrte die
Klarheit seines Geistes wieder Frau Nilsson erzählte es
Herrn E während sie sein goldlockiges Töchterchen auf
den Knien hielt das wie seine Pathe Christine heißt Den
ken Sie nur schloß die Sängerin fünfzehn Jahre im Irren
hause um zu sehen daß man eine gealterte Frau geliebt hat
Er küßte gerührt ihre Hand Die Schönheit des Herzens
altert nie

I Ein kleines Provinzialtheater in Oesterreich
brachte Schiller s Fiesco zur Aufführung Die Scenerie
bereitete der Truppe welche in einem Reiiaurationssaal spielte
mancherlei Schwierigkeiten z B der Schluß des letzten Aktes
wo der Graf in s Meer gestürzt wird Eine Versenkung war
natürlich nicht da ebenso wenig eine Erhöhung aufzubauen
und die sehr geringe Tiefe der improvisirten Bühne machte
überhaupt eine Täuschung solcher Art unmöglich Im Schooße
der Schmiere wurde lange Zeit hin und her berathen End
lich fand man das einzig Richtige Man ließ im gegebenen
Augenblick wie das Mtgsbl erzählt eine Bank herein
bringen den Fiesco drauflegen und ihm nach gut österreichi
scher Sitte wohlgezählte fünfundzwanzig mit dem Haslinger
aufzählen



fort Wenn nun so Einer Einem die Gurgel zudrückte
zu
So schweigen Sie doch und sehenSk wo anders hm,

fiel der Baron heftig ein da er sich nunmehr unheimlich
fühlte

Unmöglich Ich muß ihn doch festbohren damit er
stille steht versetzte Liekow mit weintrüber Stimme Ja
ja wenn Du Dich auch verkleidet hast Freundchen ich
erkenne Dich doch an Deiner Hand welche die Stuhllehne
umklammert Du bist der Knochenmann Aber Du sollst
mich noch nicht holen ich banne Dich

Sie haben ein Glas zu viel bester Freund, suchte
der Baron die verworrene Rede zu hemmen

Ich Keineswegs Sehen Sie doch wie er gern
fort möchte Er zappelt schon sehen Sie doch wie
er sich zu bewegen anfängt gräßlich Noch halte
ich ihn mit den Augen er kann noch nicht los
Es vergingen einige stille Minuten aber jetzt ver
liert mein Blick die Kraft jetzt kann ich nicht mehr

jetzt Halten Sie ihn doch Rasch Bleib
brüllte er dann heiser und warf in seiner Trunkenheit
dem Skelett die geballte Serviette an den Schädel

Dies widerstand dem Wurf nicht sondern neigte sich
allmälig zur Seite und fiel unter Liekows verzweifeltem
Aufschrei Gott er kommt fort fort klappernd
zu Boden Gleichzeitig machte der Entsetzte eine kraft
volle Bewegung um aufzuspringen Er fiel jedoch plötz
lich auf seinen Stuhl zurück und seine Stirn schlug hart
auf den Tisch auf So blieb er liegen um sich nie wie
der zu erheben Ein Schlaganfall hatte ihm das Leben
geraubt

Wie dem Nornhüttuer Baron zu Muthe wurde hat er
nie beschrieben Der alte Lehrt hörte ihn eine Viertel
stunde nach Mitternacht durch die Vorhalle ins Freie
stürzen wo er sinnlos querfeldein rannte Am andern
Morgen fand ihn die Frühpost eine halbe Meile von
Nornhütten am Feldwege schlafend Als man ihn weckte
und ihm aufhelfen wollte vermochte er kein Glied zu be
wegen Er wurde auf den Wagen gehoben und blieb sein
Lebenlang ein Krüppel

Die Aerzte meinten das käme vom Kampiren in der
naßkalten Frühlingslust nach durchzechter Nacht Das
Hausgesinde aber schüttelte den Kops und sagte das Ge
spenst hat ihn geschlagen und ihn um seine Lebenskraft
gebracht

Aus der StM mck Umgebung
sSchösfengerichtssitzuug vom 10 Novembers

Als beachtenswerth für allerlei Vereine welche zu ihren
festlichen Ausflügen resp Vergnügungen aus Bequemlich
keits oder Sparsamkeitsrücksichten ihren Bierbedarf mit
zunehmen und an Ort und Stelle dann auszuschenken
pflegen dürfte nachstehender Fall sich erweisen Der
Handelsmann Karl Schmidt aus Giebichenstein hatte
am 12 Juli zu einem Ausflug des Giebichensteiner
Kriegervereins zu einem Kriegerfest in Gutenberg das be
nöthigte Bierquantum für die Vereinsmitglieder zu be
sorgen übernommen und bei jener festlichen Gelegenheit
gegen vorher bei ihm gekaufte Marken an die Mitglieder
verabfolgt wodurch er sich des unbefugten Gewerbebetriebs
im Umherziehen schuldig gemacht Zu seiner Entschuldi
gung führte er an daß er selbst Mitglied des Giebichen
steiner Kriegervereins und von demselben Auftrag erhalten
den Bierbedarf zu besorgen wonach die Sache nicht
strafbar sein könne weil der ganze Verein als Käuser
und gemeinschaftlicher Konsument anzusehen sei Dies
würde richtig gewesen sein wenn sich die Sache nicht so
verhalten hätte daß faktisch der Angeklagte das Bier
einige Fässer für 150 160 Vereinsmitglieder bei Herrn
Brauereibesitzer Bauer selbst gekauft und Ar eigene
Rechnung wenn auch nur gegen Rückgabe zuvor bei ihm
gelöster Marken an die Konsumenten abgegeben Ein
weiterer Umstand aber der den unbefugten Gewerbebetrieb
kennzeichnete war der daß Angeklagter einige Seidel Bier
an fremde nicht zum Vereine gehörige Personen verkauft
hatte wodurch die Angelegenheit zur Anzeige gebracht
worden Durch die nicht genau spezialisirte Vereinbarung
zwischen ihm und den Vereinsmitgliedern welche ihm nur
die Bestellung zum Biermitbringen ertheilt hatte p
Schmidt sich eines Gewerbebetriebs ohne erforderliche Er
laubniß und damit im Zusammenhange einer Gewerbe
steuerhinterziehung schuldig gemacht wofür wie üblich
das Doppelte der hinterzogenen Jahressteuer die im vor

liegenden Fall 48 Mk betragen also 96 Mk als Strafe
zu bemessen war im Unvermögensfalle 8 Tage Haft

Bei der am Abend des 19 September abgehaltenen
Former Versammlung hatte der stellvertretende Vorsitzende
Former Quersurth unter Anderem folgende Aeußerung
gethan Die Zimmermann schen Former verdienen die
Verachtung der andern Kollegen weil ihr Benehmen takt
los und ein anderes Mal Ich fordere die Ver
sammlung auf die Zimmermann schen Former zu mißach
ten bis sie sich den andern anschließen Hierin ward
Ehrverletzung resp Verrufserklärung der betref
fenden Former gefunden wie weiter der Versuch diesel
ben zu bestimmen an Bestrebungen der übrigen Former
zwecks Erlangung günstigerer Lohn und Arbeitsverhält
nisse Theil zu nehmen Nun ist Letzteres allen Arbeitern
auf Grund der Reichsgewerbeordnung allerdings gestattet
so lange sich fragliche Bestrebungen auf gesetzmäßige Weise
geltend machen strafbar aber sind solche Bestrebungen
dann wenn gegen andere Personen um selbige zur Be
theiligung heranzuziehen ein Zwang auszuüben ver
sucht wird Dies hatte die Anklage in p Querfurth s
angeführten Aeußerungen gefunden wogegen der Ange
klagte seine Aeußerungen zugestehend dieselben als aus dem
Zusammenhange gerissen bezeichnete und ein ganz anderer

Sinn im Zusammenhange mit den übrigen Reden jener
Versammlung zu finden sei Das vermochte er aber nicht
näher zu erklären und ward deshalb seine Schuld für
erwiesen angenommen worauf die königliche Staatsan
waltschaft in Rücksicht auf bisherige Unbescholtenheit des
Angeklagten einen Tag Gefängniß beantragte wogegen der
Gerichtshof die höhere Strafe von fünf Tagen Gefängniß
ür angemessen erachtete Der p Querfurth gedenkt Be
rufung einzulegen

Prozeß Hasenclever Die Norddeutsche Allg
Ztg bringt einen längeren Artikel über das Urtheil des
LandgerichtsHalle im Diätenprozeß Hasenclever
Das offiziöse Organ hält die Auffassung des hiesigen
Landgerichts für unzutreffend Hätte der Artikel 32 der
Reichsverfassung Mitglieder des Reichstages dürfen als
solche keine Besoldung oder Entschädigung beziehen den
Sinn daß die Reichstags Abgeordneten keine Diäten aus
öffentlichen Kassen erhalten sollen so wäre die natürliche
Fassung gewesen Mitglieder des Reichstages beziehen
als solche keine Besoldung oder Entschädigung Offenbar
wollte man damit Weitergehendes bestimmen unzweifelhaft
mit dieser Bestimmung ein Korrektiv gegen das allge
meine Wahlrecht einführen Diesem Zwecke konnte nur
entsprochen werden durch ein allgemeines Verbot Besol
dungen oder Entschädigungen anzunehmen Ein solches
allgemeines Verbot spricht der Paragraph 32 aus Er
unterscheidet nicht zwischen Diäten aus öffentlichen Kassen
und Zuwendungen von Privatpersonen Derartige Unter
scheidung in den Artikel hinein interpretiren heißt dem
Gesetzgeber etwas geradezu sinnwidriges imputiren Die
Nordd Allg Ztg weist alsdann aus der parlamenta

rischen Entstehungsgeschichte des Artikels 32 nach daß
der Gesetzgeber eine solche Bestimmung nicht habe treffen
wollen

In dem von uns s Z erwähnten Prozesse der hie
sigen katholischen Gemeinde wider den preuß Fiskus ver
treten durch die königl Regierung Abtheilung sürKirchen
und Schulwesen in Merseburg wegen Gewährung des
patronmäßigen Beitrages zum Neubau der katholischen
Kirche auf dem v Madai schen Grundstücke in der Mauer
gaffe hat der Beklagte Fiskus gegen das verurtheileude
Erkenntniß hiesigen Landgerichts Berufung eingelegt Ver
handlungstermin steht nunmehr am 12 Dezember cr vor
dem königl Oberlandesgericht Naumburg a S an

sDer Central Verein der deutschen Luther
stistung hielt gestern im Saale des Kronprinzen seine
erste Hauptversammlung ab welche vom Vorsitzenden des
Central Vereins Herrn Bürgermeister Duncker Berlin
geleitet wurde Die Präsenzliste ergab daß fast alle
Hauptvereine durch Delegirte vertreten waren Sodann
wurde in die eigentliche Verhandlung eingetreten Die
Berichterstattung des Vorstandes über die Organisation
und die bisherige Wirksamkeit des Vereins erfolgte durch
Herrn Geh Reg Rath Dr Schneider Berlin Dem
Bericht ist solgendes zu entnehmen Gleichwie der un
vergeßliche August Hermann Francke auf dem Boden auf
dem die heutige Versammlung stattfindet mit 7 Gulden
das große Werk begann und auf Gott baute oder wie
die Gustav Adolf Sache begann die heute weitverzweigt
und groß dasteht so war es auch mit der Lutherstiftung
die klein und mit Wenigem anfangend sich unverzagt an
das Werk der Menschen und Nächstenliebe heran machte
und schon nach kurzer Zeit ihres Bestehens erfolgreiche
Resultate verzeichnen konnte Schon zu Anfang seiner
Thätigkeit konnte der Verein seiner Bestimmung gemäß
Unterstützungen gewähren zur Erziehung von Söhnen und
Töchtern evangelischer Pfarrer und Lehrer namentlich
solcher welchen die Entfernung von den Bildungsstätten
die gute Erziehung ihrer Kinder erschwert und heute
kann er auf eine Thätigkeit zurückblicken die manche
Thräne getrocknet manche Noth gelindert hat Die Theil
nahme an der Lutherstiftung ist nicht nur in höchsten
und allerhöchsten Kreisen eine verbreitete Se Majestät
der Kaiser hat das Protektorat mittelst einer gnädigen
Kabinetsordre übernommen in welcher es unter Anderem
heißt Es ist mir ein erhebender Gedanke daß auch
auf diesem Wege das Gedächtniß des großen Reforma
tors stets lebendig erhalten werden wird und daß aus
seinem Gott geweihten Werke für die evangelische Christen
heit unaufhörlich neuer Segen sprießt der sich von Ge
schlecht zu Geschlecht überträgt Ich nehme daher auf den
Antrag vom 3 v Mts das Protektorat über den neu
begründeten Verein hiermit an und gebe Mich der Hoff
nung hin daß derselbe sich in gedeihlicher Entwickelung
zu erfolgreicher Wirksamkeit entfalten wird Bald nach
Errichtung des Central Vereins gingen demselben sür die
Lutherstiftung einschließlich der gnädigen Zuwendung Sr
Majestät des Kaisers in Höhe von 1000 Mk und dann
noch einmal 500 Mk und der Gaben der Städte Berlin
und Leipzig Beiträge bis zur Höhe von mehr als 200,000
Mark zu Mit den ansehnlichsten Beiträgen hat sich die
evangelische Bevölkerung der Rheinprovinz der Stadt
Berlin das Königreich Sachsen der Provinzen Schlesien
Brandenburg und Sachsen der Städte Bremen und Ham
burg des Königreichs Bayern der Provinz Pommern
betheiligt Nur wenige Gebiete sind ganz zurückhaltend
geblieben Auch aus Meran und Kairo sind Gaben ein
gegangen

Gegenwärtig ist das Vermögen bis zu der Höhe von
216706 Mark angewachsen Unterstützungen haben er
halten Seitens der Hauptvereine 11 Geistliche mit
1060 Mark 25 Lehrer mit 1710 Mark Seitens des
Centralvereins 18 Geistliche mit 2860 Mark 19 Lehrer
mit 1570 Mark Im Ganzen ist in ca 100 Häuser seil
2 Jahren Segen durch die Stiftung gebracht Referent
giebt eine Anzahl von Fällen bekannt wo die Stiftuno
wie ein rettender Engel erschienen ist die Noth gelindert
und die davon Betroffenen wieder neu aufleben gemacht

Referent schließt seinen beifällig aufgenommenen Be
richt mit den Worten die auf den Herren harren kriegen
neue Kraft und hierauf nahm das Wort Herr Oberkon
istorialrath Freiherr von der Goltz Berlin zu dem

weiteren Punkte der Tagesordnung Ausstellung der all
gemeinen Grundsätze für die Behandlung der Unterstütz
uugsgesuche Da die Mittel zu den zu gewährenden
Unterstützungen nicht allzu reichlich vorhanden sind so
empfiehlt es sich eine zweckmäßige Prüfung und Verthei
ung derselben vorzunehmen Redner gelangt nach ein

gehender Beleuchtung der verschiedenen hier zu erwägenden
Verhältnisse zu dem Schlüsse daß 1 vor der Hand nicht
über die Grenzen des deutschen Reiches hinaus das Ge
biet der Thätigkeit der Lutherstiftung erweitert werde
sondern daß sich dieselbe innerhalb desselben bewege
2 das Alter der Pfleglinge zwischen dem Eintritt
in die Schule und der Ausbildung des gewählten
Berufs bis zur Erwerbsthätigkeit zu bemessen ist daß
aber hierbei namentlich darauf zu achten ist daß nur wirk
lich begabte Kinder unterstützt werden damit nicht dem
übermäßigen Andrang zum Universitätsstudium Vorschub
geleistet werde 3 daß entweder möglichst viel Familien
durch kleinere Unterstützungen erfreut oder unter Beschrän

kung der Zahl der Pfleglinge solche bis zur Erwerbs
fähigkeit unterstützt werden welche Entscheidung dem Haupt
vereine zunächst überlassen bleiben muß 4 abgesehen von
einigen außerordentlichen Fällen ist es dringend zu em
pfehlen daß die Hauptvereine sich in ihren Gesuchen um
Unterstützungen an den Central Verein in den Grenzen
ihrer eigenen Unterstützungsfähigkeit halten und nicht da
rüber hinaus fordern möglichst aber bestimmte Forderun
gen für die zu Unterstützenden nennen 5 die Hauptver
eine haben sich genaue Kenntniß von den Instituten c in
ihrem Bezirk zu verschaffen um ihren Pflegebefohlenen
event die Wohlthat der Aufnahme in dieselben zu ver
schaffen dies ist nothwendig so lange die Stiftung nicht
über eigene Anstalten verfügen kann Hieran schloß sich
eine längere Diskussion in der vielfache Wünsche laut
wurden Beschlossen wurde die beiden Berichte drucken
und den Haupt und Zweigvereinen zugehen zu lassen
Zum Schluß wurde die Wahl des Centralvorstaudes vor
genommen und mit frohen Wünschen für die Zukunft
gingen die Mitglieder auseinander

In der gestern Vormittag 9 Uhr im großen Saale
des Hotel zum Kronprinzen abgehaltenen Herbst Ver
sammlung des Evangelischen Vereins für die Provinz
Sachsen wurde nach einigen geschäftlichen Mittheilungen
des Vorsitzenden Herrn Superintendent I Förster Halle
in die Verhandlungen eingetreten Herr Geheimer Regie
rungsrath Dr Schrader Halle ließ sich des Näheren
über das Disciplinargesetz für die Geistlichen und Lehrer
aus welches auf der kürzlich abgehaltenen Generalsynode
durchgenommen worden war Herr Superintendent Fel
genträger Welbsleben besprach das ebenfalls dortselbst
durchberathenePensionsgesetz Herr Professor vr Riehm
das Pfarrwahlgesetz und Herr Professor vr Beyschlag
machte interessante Mittheilungen über die wesentlichsten
Veränderungen der auf der Geueralsynode verhandelten
Gesetze Nach Abstattung des Dankes an alle Redner
wurde mit der Segenspendnng die Versammlung ge
schlossen

Lehrerverein Der Lehrerverein Halle beschloß
in seiner gestrigen Sitzung fortan im Hotel zur Tulpe
seine regelmäßigen Sitzungen abzuhalten Die übrigen
Verhandlungen betrafen interne Vereinsangelegenheiten
Dem Verein gehören von jetzt ab auch die derzeitigen
drei städtischen Herren Schuldirektoren Marschner Dr
Wohlrabe und Steger als Mitglieder an

Taubstummenanstalt Am Dienstag den 10
Nov und Tags darauf fand die vom königl Ministerium
der geistlichen Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten
angeordnete Revision der hiesigen Taubstummen Anstalt
statt ausgeführt durch den Ministerialrath Herrn Geh
Ober Regierungsrath Dr Schneider und durch den
Herrn Geh Regierungsrath Dr Göbel Mit Freuden
kann berichtet werden daß die Revision allseitige Befrie
digung fand

Im Restaurant zum Rosenthal wurde gestern
Abend eine Uebung der Sanitäts Kolonnen des Bezirkes
XVII s des deutschen Kriegerbundes abgehalten die in
befriedigender Weise verlief Neben diesen Kolonnen be
steht noch eine solche gebildet aus Mitgliedern des
Halleschen Kriegervereins die ebenfalls ihre
Uebungen in promptester Weise absolvirt

sJn der Kirche zu Giebichenstein fand gestern
Abend aus Anlaß des Geburtstages Dr Martin Luthers
ein gut besuchter Gottesdienst statt Auch die zum An
denken an den Gottesmann gepflanzte Linde und aufge
stellte Gedenktafel war von aufmerksamer Hand bekränzt
worden Wir vermißten recht sehr eine gleiche Aufmerk
samkeit an dem Medaillonbilde des Reformators auf der
östlichen Seite unferer Marktkirche

Einen recht betrübenden Ausgang hat der von uns
gestern gemeldete Unglücksfall über die Verbrennung des
3jährigen Töchterchens des Fabriktischlers Schäfer von
hier genommen das arme Kind ist bereits heute Mittag
in der Königl chirurg Klinik Hierselbst wohin man es
gebracht hatte seinen schweren Brandwunden erlegen

Unglückssälle j In der Theerschweelerei zuDörste
witz verunglückte vorgestern Abend der dort beschäftigte
frühere Fleischer Kunze dadurch daß er im Vorbeigehen
an einer mit Coaks gefüllten Grube ausglitt und in die
letztere hineinstürzte wobei er in der Masse bis an die
Bcust versank und mit Hilfe mehrerer Arbeiter erst aus
seiner gefährlichen Situation befreit werden konnte Leider
erlitt der Unglückliche in Folge des Sturzes einen Bruch
des linken Oberschenkels weshalb er nach der hiesigen
Klinik gebracht werden mußte woselbst seine Aufnahme



erfolgte Angeblich in Folge eines unglücklichen Falles
erlitt vorgestern der Kesselschmied Richard von hier eine
quer über das Gesicht laufende tiese Wunde welche ärzt
liche Behandlung erforderte Welche Vorsicht besonders
bei Reinigung der Wäsche dem weiblichen Geschlecht an
zuempfehlen ist lehrt wiederum ein Fall Das Dienst
mädchen Kleine von hier stieß sich gestern beim Waschen
eine aus einem Wäschestück vorher nicht entfernte Nadel
in die rechte Hand Die Spitze der Nadel mußte dem
geängstigten Mädchen in der Klinik aus der Hand ent
fernt werden Hoffentlich zieht der kleine Unfall keine
weiteren Folgen nach sich Beim Passiren der zu
seiner Wohnung führenden Treppe zog sich am Sonntag
Abend der Drehorgelspieler Rechmberg von hier schwere
Kontusionen der Brust dadurch zu daß er wahrscheinlich
durch Verfehlen einer Stufe die Treppe mit seiner schwe
ren Last auf dem Rücken wieder herab stürzte Der
Mann mußte gestern in die kgl Klinik aufgenommen werden

Welche ausgedehnte Aufmerksamkeit namentlich kleine
Kinder beanspruchen beweist wieder einmal der folgende
Fall welcher glücklicher Weise noch einen guten Ausgang
genommen hat Ein dreijähriger Knabe hatte sich gestern
beim Spielen mit einer Bohne dieselbe in ein Nasenloch
eingezwängt aus welchem sie Seitens der Angehörigen
des Kindes trotz Anwendung geeigneter Mittel nicht ent
fernt werden konnte In der königl Klinik wohin man
das Kind demnächst gebracht hatte gelang es endlich der
ärztlichen Kunst die Bohne welche sich fest in der Nasen
höhle eingeklemmt hatte zu entfernen

Interims Itadtthealer
Die Räuber

Der 10 Nov hatte die Direktion veranlaßt Schillers
Erstlingswerk zur Aufführung zu bringen und es ist uner
freulich genug daß das Stadttheater zu Halle bei der
löblichen Absicht Schillers Andenken zu ehren an seiner
Kasse eine sehr empfindliche Einbuße erleiden mußte Wa
rum kümmert sich aber auch das Theater einer Univer
sitätsstadt welche außerdem wegen ihrer anderen zahl
reichen Bildungsanstalten bekannt ist noch um den Ge
burtstag Schillers Wir stehen nun einmal unter dem
Zeichen der Wirthin vom goldenen Lamm, des lustigen
Krieg u dergl Man wird das wissen wir diesen
Vorwurf in gewissen Kreisen sofort als einen ungerecht
fertigten bezeichnen und denselben mit der Erklärung pa
riren daß man sich nun einmal für eine Geburtstags
feier Schillers im Jnterimstheater nicht begeistern
könne Nun in der Erwartung einer Muster Vorstellung
haben auch wir gestern Abend das Theater nicht betreten
aber weit weher als alleMängel der Aufführung hat uns die
Leere desHauses gethan u wirsind überzeugt daß ein volles
Haus welches dem Andenken unseres großen Dichters ein paar
Stunden gewidmet hätte die Schwächen der gestrigen Auf
führung in einem weit milderen Lichte hätten erscheinen
lassen Denn von unseren Voreltern wissen wir daß sie
sich an dem gewaltigen Aufschrei des Dichters iu t ran
rws unter noch weit bescheideneren Bühnenverhältnissen
begeistert haben und daß dieselben gegen uns gehalten
gerade als Wilde angesehen werden könnten dies zn
behaupten wird doch wohl Niemand einfallen

Was nun die Aufführung betrifft so verdienen Fräul
Förster Amalia Herr Patry alte Moor uud Herr
Hüner Spiegelberg alles Lob die Herren Pittschau
und Dahlen hatten bei Zeichnung des Bruderpaares
nicht alle ihre verfügbaren Mittel aufgeboten obfchon
Herr Dahlen in seiner höchst schwierigen Parthie einige
künstlerisch recht gute Momente hatte Herr Pittschau
muß sich besonders in den Scenen des höchsten Affektes
vor jener Maltraitirnng gewisser Vokale hüten die man
aus der Bühne nicht nur beim Singen sondern anch bei
der Deklamation so häufig hört Von der Bande Karl
Moors können wir sagen daß wir noch niemals so zahme
Räuber auf der Bühne gesehen haben die Schiller fchen
Räuber fordern aber eine tüchtige Portion Galgentem
perament welches in Sprache wie Bewegung zum Aus
druck kommen muß Hätten sich die Zahmen den
Spiegelberg des Herrn Hüner doch etwas angesehen viel
leicht wäre dann hier und da ein wohlthätiger Funke des
Galgenhumors aus sie übergesprungen Man weiß wie
viel der Dichter seinen Räubern auf die Jacke schiebt und
sollen die Räuber in der Fiktion Alles dessen fähig er
scheinen so müssen sie eben auch darnach aussehen

R R

Sterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiser Gesundheitsamtes

sind in der 42 Jahreswoche von 1000 Einwohnern auf den
Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben angemeldet

Berlin 2l,5 Breslau 22,4 Ehemnitz 27,9 Danzig 31,0
Dresden 20,2 Düsseldorf 21,3 Elberfeld 12 5 Erfurt 19,5
Frankfurt a/M 19,0 Frankfurt a/O 29,4 Gvrlitz 21,2
yalle a/S 2l,3 Todesursachen Masern Scharlach 1
Diphtherie u d Eroup 5 Unterleibstyphus inel gastrischer und
Nerveufieber Kiudbettfieber Lungenschwindsucht 4 Acute
Erkrankungen der Athmnnzsorgane 2 Brechdurchfall 1 Alle
übrigen Krankheiten 19 Gewaltsamer Tod 1 Im Ganzen 33
Hamburg 27,1 Hannover 13,4 Karlsruhe 22,1 Köln 21,7
Königsberg 33,9 Leipzig 19,7 Magdeburg 20,0 Mainz 26,4
Metz w,9 München 25,4 Posen 26,0 Potsdam 21,2 Rostock
20,3 Stettin 20,9 Straßburg 26,7 Stuttgart 15,5 Wiesbaden
10,3 Würzburg 20,2 Außerdem in Amsterdam 18,3 Basel
11,3 Christiania 17,9 Edinburg 16,2 Genf 22,6 Kopenhagen
3,4 London 18,6 Paris 21,2 Petersburg 22,3 Rom 18,7

Warschau 28,1 Wien 21,1 Zürich 11,7
An Pocken gestorben Wien 14 Budapest 8 Krakau 1

Prag 9 Trieft 3 Venedig 7 Basel 1 Zürich 2 Paris 5
Liverpool 3 Warschau 2 Erkrankt Aachen 1 Wien 70
Budapest 36 London 13 Kopenhagen 2 Flecktyphus
Wien 1 Todesfall Regierungsbezirk Maricnwerder und Peters
burg je 1 Erkrankung Cholera Nachrichten In
Spanien vom 16 bis 21 Oktober 502 Erkrankungen und
244 Todesfälle In Italien vom 11 bis 19 Oktober 731
Erkrankungen und 359 Todesfälle wovon die meisten Fälle
wiederum auf Provinz und Stadt Palermo kommen

Provinz und Nachbarstaaten
Magdeburg 10 November Beim Eisenbahnübergang

am Helmstedter Thore wurde gestern Abend gegen V 7 Uhr der
32jährige Arbeiter Christoph Griesemann aus Diesdorf durch
einen Zug gepackt uud buchstäblich zermalmt Den Verun
glückten trifft selbst die Schuld da er trotz der geschlossenen
Barriere den Eisenbahnüberganq Passiren wollte

Erfurt 6 November Vor dem Schöffengericht stand
gestern ein Schulknabe welcher angeklagt war seinem Schul
kollegen beim Drachensteigen böswilliger Weise den Bindfaden
zerschnitten zu haben Die Amtsanwaltschaft beantragte einen
Tag Gefängniß stellte aber gleichzeitig frei daß sich der Ge
richtshof mit einer Geldstrafe oder einem Verweis begnüge
Der Gerichtshof sprach den Schulknaden frei da er annahm
daß der Augeklagte das Bewußtsein einer strafbaren That bei
dieser Handlungsweise noch nickt besessen habe

Neuhaldensleben 3 November Aus dem Nachbar
dorfe Atthaldensleben dringt hierher die Nachricht von einem
an einem etwa 4 5jährigen Mädchen verübten scheußlichen
Sittlichkeitsverbrechen Die etwas über 4 Jahre alte Tochter
einer dortigen Arbeiterfamilie kehrte kurz nach 4 Uhr aus der
am Orte eingerichteten Klein Kinder Bewahranstalt nach dem
elterlichen Hause zurück Das Töchterchen entfernte sich aber
nach Ablegung ihres Mäntelchens sofort zum Spielen auf der
Straße wieder aus dem väterlichen Hause Da die Rückkehr
desselben nach Eintritt der Dunkelheit noch nicht ersolgt war
wurden die Eltern ängstlich und begannen das Kindchen zu
suchen Erst heute Morgen gegen 7 Uhr als es Tag gewor
den war fanden sie dasselbe in der Nähe der zwischen hier
und Althaldensleben gelegenen Ortsee am Wege halb erstarrt
von der Nachtkälte im Graben liegen Das Kindchen durch
Erwärmung wieder zur Besinnung gekommen erzählte auf
Befragen uach der Ursache seines Fortbleibens daß es von
einem unbekannten Manne durch Gaben aus einer bunten
Düte zum Mitgehen verlockt worden und am Fundorte mit
Gewalt gemißbraucht worden sei Die Untersuchung desselben
durch den am Orte stationirten Arzt hat die Aussage der Klei
nen leider bestätigt Hoffentlich dürfte es den sofort eingelei
teten Nachforschungen der Behörden gelingen den eynischen
Verbrecher zu ermitteln und zur gerechten Bestrafung zu ziehen

Sachsen bürg 6 November Durch den Güterzug welcher
heute früh V 7 Uhr von Erfurt kommend die hiesige Strecke
passirte ließ sich ein junger Mensch von ca 16 Jahren über
fahren indem er sich mit dem Oberkörper auf den einen Schie
nenstrang legte und sich mit den Händen an dem anderen
krampfhaft festhielt Obwohl der Maschinenführer des Zuges
den Unglücklichen liegen sah und sofort daj Nothsignal ertönen
ließ war er nicht im Stande den Zug vorher zum Stehen
zu bringen Der bisher noch Unbekannte war vollständig in
zwei Theile getheilt Der Oberkörper war bis zum Bahn
wärterhäuschen Nr 24 Sachsenburg mit fortgeschleppt worden

Schleusingen 9 November Der hier angestellte Ge
richtsvollzieher Böhme wurde schon seit einigen Tagen vermißt
Derselbe wurde nun im Gabelbach als Leiche aufgefunden
Geschäftliche Schwierigkeiten sollen den Unglücklichen zum
Selbstmord durch den Revolver getrieben haben Böhme war
bei Ausführung von Zwangsvollstreckungen zu gutmüthig er
soll öfters den Schuldnern die Beträge welche er von ihnen
beitreiben sollte aus eigener Tasche vorgestreckt oder ihnen
überlassene Fristen zugestanden haben so daß er sich häufig
Rügen und Ordnungsstrafen zugezogen hat Der bedauerns
werthe Mann welcher früher in Suhl thätig war hinterläßt
Frau und mehrere kleine Kinder

Apolda 7 Novbr Unsere diesjährige Gemeinderaths
wahl ist vom Gemeindevorftand auf Dienstag den 17 d M
ausgeschrieben und zwar diesmal bei 1 Mk Strafe für Den
jenigen welcher sein Wahlrecht nicht ausübt so eigenthümlich
diese Maßregel klingen mag so ist sie doch in der Gemeinde
Ordnung begründet Der Gemeinde Vorstand wurde hierzu
durch die große Lauheit veranlaßt die namentlich bei den
Wohlhabenderen bei den früheren Wahlen hervorgetreten ist
Die diesjährige Gemeinderathswahl erfährt eine bedeutende
Erweiterung durch ein an höchster Stelle genehmigtes Orts

statut nach welchem die Zahl der Gemeinderathsmitglieder von
18 auf 24 gebracht wird es findet daher nicht allein die Er
gänzungswahl für die 6 austretenden Mitglieder sondern auch
die Neuwahl von 6 Stadtverordneten statt nnd es reßt sich
daher in den Parteien schon mächtig die Wahlkomitss sind in
Thätigkeit und werden wir voraussichtlich im Laufe nächster
Woche keinen Mangel an Versammlungen haben

Dresden 10 November Vom Königl Schwurgericht
wurde der 25 Jahre alte schon mehrfach darunter wegen
Fahnenflucht mit 3 Jahren Zuchthaus vorbestrafte Cigarren
arbeiter Friedrich Gustav Haarig aus Großenhain wegen vor
sätzlicher Körperverletzung verübt mittelst eines gefährlichen
Werkzeuges zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt während die
Anklage auf versuchten Todtschlag gelautet hatte H war in
der Nacht vom 31 Mai zum 1 Juni von der Eifersucht
übermannt mit der 14 Jahre älteren Handelsfrsu verw Per
sing die er zu heirathen beabsichtigte in Streit gerathen und
versetzte derselben dabei einen dem ärztlichen Gutachten zu
folge matt geführten Schlag mit dem stumpfen Ende eines
Beiles uach dem Kopf Am 9 ds hatte sich der neunzehn
jährige Eisengießer Julius Max Naumann aus Potschappel
wegen Mordes vor den Geschworenen zu verantworten Der
Angeklagte ist Vater eines unehelichen Kindes dessen Mutter
die am 17 Februar 1867 geborene Fabrikarbeiterin Franziska
Drechsel während der Wanderschaft N s em Verhältniß mit
eineni Schmiedegeiellen angeknüpft hatte Am 16 Juli d I
kehrte Naumann nach Hause zurück und am darauffolgenden
Sonntag nach mehreren heftigen Auftritten bohrte er dem
Mädchen sein Taschenmesser in die linke Brusthälfte Der
flüchtig gewordene und später in Würzen verhaftete Verbrecher
versicherte im Affekte gehandelt zu haben und wurde auch nur
wegen Todtschlages zu 5 Jahren Gefängniß und 5 Jahren
Ebrenrechtsverlust verurtheilt

Handel und Verkehr
Oesterr 1864 e r Loofe Die nächste Ziehung findet

am 1 Dezember statt Gegen den Coursverlust von circa
5 Mark bei der Ausloofung übernimmt das Bankhaus Carl
Neuburger Berlin Französische Straße 13 die Versicherung
für eine Prämie von 10 Pf pro Stück

Magdeburg 10 Novber Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 23,70 Kornzucker excl 33 Rendem 22,50 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 20,00 Mark Fest Gem
Raffinade mit Faß 28,50 M gem Melis I mit Faß 26,50 Mk
Ruhig

Telegraphische Nachrichten

Wien 10 Nov Ausführlichere Meldung Im Bud
getausschuß der österreichischen Delegation erklärte der
Gras Kalnoky auf die Interpellation Czerkawski s bezüg
lich der Ausweisungen aus Preußen nach authentischen
Informationen hätte sich die Maßregel nicht auf den
ganzen Umfang des preußischen Staates bezogen An
die österreichische Botschaft in Berlin seien nur 31 Rekla
mationen gelangt die zahlreichsten Ausweisungen 150 bis
200 bezüglich welcher übrigens wesentliche Milderungen
erreicht worden seien hätten in Breslau stattgefunden
Der Minister gab alsdann Daten über die in Krakau
eingetroffenen russischen Staatsangehörigen welche aus
238 Familien mit 873 Personen bestanden während im
Ganzen 29 alleinstehende Oesterreicher und 30 österrei
chische Familien in Galizien eingetroffen seien die Mehr
zahl der Ausgewiesenen seien galizische Jsraeliten Be
züglich des Ausweifungsrechtes erklärte der Minister es
existire der unbestrittene Grundsatz daß es jedem Staat
zustehe nach eigenem Ermessen Fremden den Aufenthalt
zu gestatten oder nicht Die preußische Regierung habe
erklärt sich aus zwingenden Gründen der inneren Politik
gegen die Einwanderung aus Russisch Polen und Galizien
sichern zu müssen behufs Vermeidung einer Verschiebung
der sprachlich konfessionellen Verhältnisse Er der Mi
nister habe sich deshalb darauf beschränkt auf Milderun
gen und eine rücksichtsvolle Behandlung hinzuwirken und
er habe hierbei eine durchaus entgegenkommende Aufnahme
seitens der preußischen Regierung gefunden Er werde
auch in Zukunft seinen Einfluß in Preußen im Interesse der
österreichischen Staatsangehörigen möglichst geltend machen

Brüssel 10 Nov Der Ministerpräsident Bernaert
empfing heute den belgischen Delegirten zur Münzkonferenz
Pirmez und deu Gouverneur der Nationalbank Jamar
Etoile glaubt es sei noch möglich daß Belgien in die

Münzunion eintrete

Nisch 11 Novbr Ossziellen Kundgebungen
nach braucht die serbische Regierung einen Oasus
bslli nicht erst zu ersinnen sondern hat inFolge
des Verhaltens von Bulgarien genügende sach
liche Gründe für die Kriegserklärung sobald
sie den Zeitpunkt für gekommen erachtet Das

Wiener Fremdenblatt bezeichnet die Gerüchte
des bevorstehenden Rücktritts Pino Falkenhayn
sowie die gänzliche Neugestaltung des Kabinets
als müßige Erfindung

KMriiM wWrttiielier
i apiMii ete

werden durch meine Reinigung vollständig neu
hergestellt oder in den modernsten Farben

aufgefärbt

WvI IRZA WMZAVlAOHV
Ar SSund

SV anst j Mädchen z Erlernen
des Knopfhäkeln finden dauernde n
lohnende Beschäftigung bei

Frau Hrnst Bahnhofstr V II
Ein ordentliches Mädchen wird

zur Aufwartung gesucht Zu erfragen
in der Expedition dieses Blattes

Köchinnen Stubenmädchen Mäd
chen für Küche n Hausarbeit sucht
sofort 1 Dezember u 1 Januar

i r gr Schlamm 10,1

3 Kommunaler Wahlbyirksverein
Die findet heuteMittwoch Abend 8 llhr auf Prchler s Berg

statt Ve

Wir beabsichtigen unsern große
geräumigen Laden zum t April zu
theilen und wollen sich Reflektanten
mit uns dieserhalb in Verbindung
setzen

große Ulrichstraße 4S
Sämmtliche Wähler des

M kommmislell v dlbvijrk
werden hiermit eingeladen Mittwoch den 11 d Mts Abends 8 Uhr in der Kaiser
Wilhelms Halle zu erscheinen znr Berathung der Stadtverordnetenwahlen

Die vereinigten Borstände der kommunalen Bezirksvereine
des Hansbesitzervereins und des Bürgervereins sür städt Interessen

Für ein j geb Mädchen wird zur
unentgeltlichen Erlernung des Haus
haltes Stellung in einer geb Familie
gesucht

Gest Offerten n 8V befördert die Exp d Bl
Mädchen sucht Besch i Plätt Weißn u

Ausb Adr u Ml in der Exp d Bl
Herrsch Wohnung Königstr SV

korntMtr l hinter der Magdebur
gerstraße herrschaftliche

Etagen 6 7 St nebst Zubehör Näheres
Mühlweg S

Eine Wohnung bestehend aus 2 Stu
ben 2 Kammern u Zubehör sofort oder
1 Januar 1886 zu vermiethen Preis
S74 Mark kl Ulrichstr SS Part

1 Stube sofort zu vermiethen Feldstr 96

Unentgeltlich
Rettg v Trunk

sucht auch ohne Wissen

Al W IIiv K rK,lZsr1iii,Friedenstr 105

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da einejausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Pfg auf halbe Ä 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche



M MZMG ZA K

2 Klasse 173 König Preuß Lotterie
Ziehung vom 10 November 1835

Ohne Geioähr
2 Tag

Nur die Gewinne über 105 Mark sind den betreffende Niniimer in
Parenthese beigefügt

12 15 195 237 66 MS 48 92 415 22 75 87 642 64 180 86 704 33
43 72 94 96 905 41 1012 69 94 122 83 226 34 47 87 97 321 240

509 180 12 1k 20 24 62 609 26 86 755 87 89 809 S14 2019 81 90 108
68 98 259 71 322 29 45 99 440 44 86 557 120 61 608 59 70 700 9
46 67 819 902 68 3014 17 49 77 240 115 45 73 232 55 61 323 76 86
41Z 63 573 98 787 802 11 27 3 1 120 921 76 4033 45 58 100 180 15
16 213 31 58 66 84 308 42 79 409 13 47 83 554 80 99 643 80 12 9b
765 98 826 78 80 82 905 3 150

SW8 100 4 78 218 150 35 180 36 120 43 76 93 310 150 427 58
12 685 94 742 48 64 95 834 76 87 88 923 30 32 59 62 020 57 131
18 72 2 4 180 7 60 72 76 80 308 35 458 90 520 53 601 32 708 14
83 873 S48 7001 146 49 233 54 92 351 87 440 84 514 150 55
65 734 46 55 80 835 59 120 62 80 94 927 30 8001 84 120 113 180
24 a20 48 50 74 92 180 204 37 120 52 336 441 75 505 46 70 680
744 818 920 28 37 81 9037 157 287 350 60 82 440 48 691 736 57 934
40 65 74

IV0I0 16 76 215 303 71 430 48 57 586 617 726 32 61 80 893 9 I
56 9 50 11078 83 161 269 87 423 9 554 629 92 778 830 964
IS 5g 65 82 131 81 282 91 33 50 416 29 3 8 51 60 94 548 62
81 120 613 180 31 88 91 731 48 71 812 69 85 915 78 13005 119
217 49 395 415 6 150 573 87 633 180 66 726 828 40 949 14034
117 77 82 221 42 60 71 97 355 93 418 25 38 49 85 564 76 78 604
88 95 7i/9 60 78 845 48 901 150

15065 150 81 99 235 364 68 465 120 99 513 2S 31 87 605 41
53 755 82 89 849 907 51 60 65 85 98 IV077 111 26 204 1t 96 481
540 150 41 682 88 722 39 834 69 73 02 923 31 54 17003 150 118
20 31 32 55 63 208 12 27 31 335 74 508 664 80 739 83 842 74
911 68 18025 49 76 79 194 6 228 318 28 426 533 36 603 54 59 120
702 5 95 801 26 86 150 912 120 1S109 74 80 120 87 305 56 90
420 28 620 818 48 84 088

20002 150 4 20 K000 35 48 276 79 97 446 53 82 519 30 31 90
615 150 5 8 71 722 63 840 84 89 92 975 150 21005 37 331 38 58
400 3 150 15 25 64 501 50 120 61 65 664 704 11 18 39 112 40
972 2Z072 00 135 45 220 38 120 40 302 48 120 93 96 488 521
27 53 816 28 15 026 62 67 70 77 23017 34 50 70 100 09 215 22 23
45 50 337 66 422 584 611 47 99 715 65 69 89 120 843 930 46 50
2 1,16 52 67 9 118 86 241 362 454 120 505 15 61 691 707 10 32
908 35 90

25101 120 276 150 336 49 92 97 419 95 514 120 19 33 623 27
120 44 80 50 706 22 27 54 816 68 979 85 240 2S064 122 33 97 304

36 58 96 408 52 62 505 35 120 43 46 120 77 52 672 707 805 41 919
21 50 150 52 27012 257 97 379 400 2 502 74 632 812 32 911 28010
51 160 98 219 38 351 72 402 42 82 552 120 709 19 53 88 810 25
29055 57 67 170 239 56 72 120 77 392 446 77 60 647 120 55
789 811

30054 66 86 113 75 80 120 204 120 414 60 120 81 521 36 95 625
866 925 SV 80 ZII20 219 40 331 43 48 402 76 120 524 27 64 69 150
602 14 704 26 812 58 91 32003 72 150 77 107 150 35 69 246 314 47
62 78 497 120 592 619 85 94 710 120 69 804 80 922 33020 134 83
S01 306 18 36 41 47 53 74 402 4 47 52 64 77 602 723 32 897 909 33
72 150 73 120 34054 120 244 74 313 22 27 S9 68 42S 722 27
809 120 39 120 93 240 99 908 51 56 68 76

ZS061 91 149 236 39 81 87 314 17 462 72 532 740 0 L4 920 120
ZV133 120 59 93 S04 72 150 SV 418 96 515 23 51 5S 65 91 661

i 23 42 843 62 6g 7S 37V5S 120 75 91 26S 89 308 41 91 99 469 501
52 69S 716 52 61 823 37 66 84 150 98 931 50 381S1 237 40 120 59
418 565 92 616 17 240 41 73 726 60 150 92 SS121 23 46 72 92
288 306 42 416 41 512 23 611 16 52 240 712 822 72 922 26

4V155 95 276 331 79 93 443 120 95 517 71 723 23 50 51 52 811
i14 54 72 97 936 44 65 74 83 41083 96 1S0 53 84 239 52 57 71 351 79
j S4 418 538 603 65 69 780 87 906 42075 139 64 251 58 361 5S8 39 41
76 639 65 704 63 890 929 81 43004 40 85 120 122 34 62 71 203 20
74 S5S 560 64 631 747 120 59 61 63 1S0V 80 836 59 952 84 96

44016 25 72 80 82 ISO 101 2 217 37 60 63 81 S4 ISO SS4 S00
404 21 567 97 616 72 745 120 81 800 41 82 925 120 60

4S002 21 45 150 269 327 75 78 417 52 53 522 40 43 52 634 45 70
87 828 95 945 58 4V100 43 25 64 94 394 450 71 73 120 527 41 600
26 76 702 61 63 310 73 952 61 62 120 47074 105 40 80 222 40 SS
77 96 424 120 41 508 700 30 95 120 313 25 85 120 976 120 SS
48048 75 154 92 242 98 423 74 509 41 59 605 23 35 731 346 911 68
49105 59 254 344 120 456 5W 150 32 150 71 73 656 711 58 836 Kt
977 89

50009 44 129 41 62 88 279 81 83 99 302 420 25 44 47 120 53
78 87 530 74 88 646 91 747 51 825 49 900 5 25 72 51010 31 259
369 583 609 120 73 99 972 93 99 52062 77 90 160 85 89 269 S51
87 90 445 526 120 606 27 734 93 823 65 909 20 33 83 120 53073
120 98 120 127 98 291 150 509 15 73 89 606 717 51 60 71 865 907
0 54053 102 36 363 120 402 61 90 554 616 64 764 820 77 907 50

55076 77 350 75 95 403 120 74 120 77 519 48 48 691 150 83
41 920 69 81 150 037 261 120 S4 86 317 80 87 406 120 10 180
46 564 71 604 13 15 17 21 731 120 51 95 810 120 60 1N 69 931
79 87 57052 70 94 95 123 66 69 219 74 305 35 404 36 43 45 43 96
555 66 605 96 791 811 14 41 43 68 70 92 94 976 58085 233 40 52 80
92 425 61 81 85 533 92 730 818 35 962 5Ä0I9 114 40 42 54 63 79 83
228 319 43 531 43 06 79 656 803 48 52 909 120 68 71

KV025 l 67 99 104 17 120 80 120 200 120 16 52 95 351 120 94
650 775 825 939 65 kt 20 58 103 78 210 35 68 85 88 l50 307 14 34
74 510 66 83 622 60 120 720 27 38 43 79 846 87 1ü0 92 tiS ,52 46
51 105 95 205 60 78 82 332 405 9 46 120 508 13 73 95 120 754
914 58 3005 20 46 67 162 81 240 281 315 90 519 120 89 679 82
736 82 8l7 23 915 120 98 64030 75 157 85 235 37 53 94 305 12 25 39
51 62 426 150 54 51 52 97 150 676 733 831 901 6 66 74

65068 106 44 96 247 240 78 300 22 150 407 120 32 120 41 70
83Z09 567 77 663 120 723 83 826 927 120 90 150 66001 9 10 101
21 iI80 204 150 32 95 315 29 46 442 83 553 120 97 694 700
14 120 30 841 70 970 67082 96 1 3 3 90 205 24 336 64 402 7 510
20 36 87 654 727 120 32 851 962 68008 89 33 237 39 63 67 393
490 521 667 79 73 850 54 945 150 73 6S032 40 99 102 16 35 54
86 3 7 4 2 120 69 508 29 41 44 46 120 67 68 761 84 97 831 69 70
943 80

76134 43 48 259 319 59 408 67 72 530 43 67 655 12 764 74 82
801 16 76 921 54 71,52 156 232 54 330 75 83 86 429 30 45 68 530 43
61 70 671 722 814 97 7Ä5l 106 298 302 120 22 32 42 425 66 593
15 98 675 76 732 857 62 84 150 907 73 80 73v83 113 211 333 94
408 i 04 180 29 51 638 754 67 76 828 992 907 8 22 29 I2u 74026 71
149 5u 311 86 96 548 82 635 721 25 70 819 918 8

75049 120 65 99 256 96 120 303 62 63 493 511 92 601 12 41
48 69 721 45 808 19 57 60 913 37 50 85 76008 88 153 150 57
76 120 305 80 120 408 544 617 95 755 300 77 99 925 34 66
77080 82 104 7 83 150 304 37 512 17 18 19 81 639 95 778 89
813 77 954 78039 219 54 328 55 625 76 38 712 13 24 120 72 802
43 52 924 71 79003 4 73 120 120 21 73 248 306 24 33 48 60 61
415 71 541 709 23 51 64 68 813 77 946 54 79 88

80022 26 150 43 60 00 56 64 93 113 20 73 150 314 493 524
40 63 93 676 712 34 42 843 73 36 921 36 74 80 81038 57 102 3 120
305 40 150 447 120 37 580 96 600 73 87 783 916 82069 117 120
202 59 82 360 420 41 507 31 33 605 747 65 83130 54 341 485 120
533 36 61 39 622 120 772 801 4 14 24 64 94 906 52 84028 33 41 215
23 33 120 60 324 403 34 56 501 6 93 646 65 77 872 76 954

85175 253 60 38 314 15 39 62 436 39 50 89 594 646 64 120 71
734 95 801 43 93 509 58 86099 232 41 96 300 2 6 63 434 70 7S
501 32 72 611 87 778 801 120 8 977 85 87009 83 114 30 33 90
312 24 53 77 35 96 114 45 525 32 622 34 66 92 703 19 26 41 SV S0
822 59 93 94 902 27 43 51 88098 115 32 239 43 52 69 301 120 7
23 35 86 411 31 532 93 603 34 739 120
77 120 8S283 120 367 437 39 533 46

90006 96 10S 44 72 272 376 92 459 560 72 663 120 741 S11 SO 54
91119 54 59 394 462 3 91 120 512 31 93 663 703 817 150 916 SS
64 9S009 21 93 108 34 42 290 312 120 419 2S 52 54 625 709 42
86 819 986 93015 145 92 275 319 24 41 57 476 31 91 519 626 7i
68 844 46 95 94084 90 134 72 150 74 315 120 75 456 79 53 55
734 58 85 805 52 98 958 91

868 71 120 74 90
621 150 39 770 832

97S

kmckck

1880 I kreis Migkl1865 1 preis Nei Mni Z
186 I kreis karis

kür Noräckentseblsnä

1867 1 kreis lliemiiit
1870 kreis Dassel
1873 1 kreis Mii

Dbrsnäixloin
1876 1 kreis
1878 l kreis knebln

1880 kreis ianino
1881Z kreis Flügel AMonrne
1881 kreis wnno Wbouroe
1883 I kreis MüssÄ msterÄiW

Mrenäixloin
1883 1 kreis itwino msterckiim

Mrenäixloni

I limmim knirimomi
Donnerstag den IS Abends 8 Uhr

Versammlung in der Tulpe

Us t allvrsWS
Diese Woche

Norweg en Schweden und Dänemark
Hertha Reise Karolinen u Palau Jnseln

Eutröejede Abth 20Pf Kinder die Hälfte
Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

Als Klavierstimmer
empfiehlt sich

II am Kirchthor Ss H l
XL Uebernehme auch Reparaturen

Garten Anlagen
Gärten in Stand zu setzen nimmt noch i
Gärtner Blumengeschc r

Mühlweg SV
Eine studentische Korporation von ca 30

Mitgliedern sucht ein Lokal zum Fccht
boden heizbar und womöglich mit einem
verschließbaren Gelaß für das Fechtzeug
Offerten erbeten nach Elsässer Taverne
Rathhausg 7 unter der Chiffre 1 V II

Eine graue Katze mit weißer
Brust ist abhanden gekommen Ge
gen Belohn abzug gr Steinstr 1

MmMen Nachrichten

Mter l chemelm Nck
keiMMer i Urteil

werden in ihrer ursprünglichen Grundfarbe
oder sonst in gewünschten Farben echt ge
färbt oder gereinigt ohne daß selbe einlau
fen oder ihre Fayon verlieren und dadurch
neue vollständig ersetzen Ebenso werden
die daran nöthigen Reparaturen prompt
und billigst ausgeführt

Kr FEund
I

Blasenkrankheiten
auch Bettn Stein e Geschlechtskr

Schwäche Impotenz Franenkrankh
c selbst in den verzw Fällen heilt sicher

in knrzerZeit Prosp gratis
Specialist Basel Binningen Schweiz

Der batvorn 6 bis 13 December im Liisüs äss
beseblossen in 6 er Aeit

eins kleine

Vtzi s Ae lt8 iI88ttzlIlIIIK
vie im Vorjahrs unter gleieben Leäingnngen 2N veranstalten nncl veräen Mg Vor
lauter von knnstgs erblieben AsAsrlstäiicisQ eingeladen äissslds 211 desotiioksri

ZM vlsrittli L nmklcl mgsn sincl di3 2111Q 25 Mvsmbör spätestens bei
äsn Herren OekorMoiisriMsr B Merne erstrasss 4 Kaufmann
grosse Illriellstrssse 12 oäer Herrn Lteimnetsmeistsr I ILlanstllor
Vorstaät Xr 1 211 ks iricsn

8xe ielle Leäingrmgeii smvie jeäe gsvilnsolite sind bei obigen Herren
2n belieben

Halle a/3 iin November 1885

Vil8 ä68 kuMMMM Ver

8tktt Mr besonckereu ZlelSiuiA

II I Us,s ss
nr VerIaI i, K ber lieben

ttelt vn vd
f f s S IavlL ff sSpät ss s I sff

M Seif
A

Halle irn November 1885

GOOOOOO
Verlobt Hedwig Drosihn und Gustav

Alsleben Aschersleben u Freyburg a/U
Luise Krebs und Carl Fessel Quedlinburg
Marie Fritzsche und Ernst Zeitzschel Tor
gau u Nordhauseu Martha Hanus und
Wilhelm Schröder Leipzig Marie Do
nath u Julius Henmg Nauhain u Musch
witz Clara Biesold u Ernst Wehser Va
ruth Anna Lippmann u Paul Voigt
Dorschemnitz

Vermählt Louis Liepmann u Bertha
Jacoby Berlin Rich Altstädt u Augusta
Kirsch Gohlis Leipzig und Wickerstedt
Apolda Richard Bötticher und Hedwig
Brnmier Magdeburg Frauz Hartig und
Anna Lorenz Reichenau b Zittau Albert
Meyer u Lisbeth Hacker Schönberg i V
und Lengenfeld

Geboren Ein Sohn Hrn Wilh
Kammer Magdeburg Hrn Franz Gothe
Schönebeck Hrn Carl Hubbe Nenhal

denslcben Hrn Eduard Schmidt Leipzig
Hrn Generalagent Leichsenring Gotha
Hrn Emil Ullmann Dom Gr Neudorf b
Brieg i Schl Eine Tochter Herrn
Dr Armin Göppert Eiscnach Hrn Rich
Winter Leipzig

Gestorben Hr Rentier Wilh Nebe
lnng Oschersleben Frau Agnes Wagen
knecht Halberstadt Herr Carl Härtung
Ballenstedt Frau Wilhelmine Rühlemanu
Naumburg Frau Auguste Emilie Zimmer

mann Leipzig Herr Hektor Schoepffer
Dresden Frl Emilie Schneider Mar

tinskirchen Hrn Richard Uhlig T Hed
wig Altenburg Herr Johannes Meyer
Glaucha Frau Bertha Poppe Unterm
haus Gera Herr Heinrich Alwin Ferdinand
Großmann Zittau Frau Alma Zeibig
Ritterg Zehista

ll Kommunaler BeMsvcrcin
Freitag den IS November Abends G Uhr

in D r RestaurantVsAvlsvraiiiiiiK Annahme des Statutes Wahl des Vorstandes
Kommunale Angelegenheiten i V

Wir machen darauf aufmerksam
daß die Buch und Papier Handlung

von Rauuischestrasze Nr Iv eine Annahmestelle von
Inseraten und Abonnements für das Halle
sche Tageblatt freundlichst übernommen hat,
welche wir der geneigten Beachtung empfeh
len Auch kann das Tageblatt auf Wunsch
der betreffenden Leser zwischen 5 u 6 Uhr
Nachmittags von dort abgeholt werden

Fernere Annahmestellen für Inserate und
Abonnements befinden sich bei den Herren

Leipzigerstr 8
gr Steinstr 73 u AI

uvukvrK Geiststratze 67
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